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?Mensch, kenne dich."
. X'..'» '>'sltMMltlEr«»».'lare in we-

.nig«rals«i»«mJa!>r r«rkauft.
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Merikanischer

ach,baren Agriculluristcn, die d«nArtik«l gebrauchten,
im Besitz babe.

B. S. Burling,
101 Nord Front Siros'«. Philadelpkio.

Sepken»« So. nqNZ?

Das berühmte Heilmittel.

rra^i^
wird in Zällen von Gicht, RlieuniariSinuS. ge-
spannt« oder steife Gelenke. In Asttbma'S wird
sie Wunder wirk«», wenn sie in die Brust einge-

Eine höchst außerordentliche Heilung fcrofulöser
Geschwüre. Ein Fall bestätigt durch den Ma-

yor von Boston, England.
Abschrift eines Briefes von I. Nobl«, Cs.i? Maror

von Boston, Sincolnsyire.
An Professor Hollowan.

Werther Herr,?Frau Sarah Dixon, von der
Liquorpondstraße, Boston, hat heute vor nur aus-
gesagt, daß sie für eine geraume Zeit Vieles lei-
den mußte, von scrofulösc» Wunden und Geschwü-
ren an ihren Armen, Füßen, Beinen und andern
Theilen ihres Körpers ; undObwohl der erste me-

dizinische Beistand erlangt wurde, für eine große
Summe Geld, erlangte sie doch keine Linderung
ihrer Leiden, sondern wurde allinälig schlimmer.

Da ihr von einen» Freunde empfohlen wurde,
Ihre Salbe zu Probiren, verschaffte sie sich ein
kleines Töpfchen und eine Box von den Pillen, und
bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp-

tome der Besserung. Durch Anhalten mit den
Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-

schriften gemäß, und sich strenge nach Ihre» Re-
geln haltend in der Diät te., wurde sie ganz ge-
heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit.

Ich verbleibe, werther Herr, Jhr.ze.
lgez 1 I. Noble.

Datiri August IZ, 1?53.
Eine außerordentliche und schnelle Heilung von

Wildfeuer am Beine, nachdem alle ärzliche Hil-
fe fehlgeschlagen.

Abschrift «Ines Bri«fts von Frau Elisab«th x«at«s,
von d«r Post-Offi-« Aldwick Road. nah« B«gnor,

Mein Herr,-Ich litt'eine lange Zeit an einem
Anfalle von Wildfeuer, welchco sich zuletzt aus mein
Bein zog und aller medizinischen Behandlung trotz-
te. Meine Leiden waren sehr groß und ich ver-
zweifelte fast an einiger dauernden Besserung, alo
mir gerathen wurde, Zuflucht zu Ihrer Salbe und

Pille» zu nehmen. Ich that so o.>ne Lerzug.und

bin glücklich zu sagen, daß das Nesultat überaus
erfolgreich war, denn sie bewirkten eine radikale
Heilung meines Beines und brachte» mich wieder
zum Genuß der Gesundheit. Ich werde Immer mit

de >t besten Vertrauen von Ihre» Medizinen spre-
chen und habe sie Andern in dieser Nachbarschaft
empfohlen, die ähnlich leiden und gleiche» Nutzen
davon hatten.

Ich bin, Herr, Ihre verbundene und treue Die
nenn (gez.) El ifa be tI,ZI e a t eS.
Die Pillen sollten vereint mit der Silbe gebraucht

werden in den meisten folgenden Fällen:
Weh« B«ine, Wurmmli, ,>>>u!»,
W«h« Brüst«, Arouo.ue«». »»a t,

Brantnmne««, .Olusng«-

ku schlag,' Ar»,t>oar- !l>«rvrilbun>,«
Ha>»tran t)«il«n. j«n. Weli.r oalr.
«iutgewächs«, Scorl'M, Wel>«^«erf«.

Zu hab.» in de.n de« 'r>o,.sior Ho »

unv «o«»so an s«iii«!i> .vau>« l» Neu--Hort. .>-«-

st« lungen für Medizinen, IN den Staat«», »er.il>rt
"L. öo»o,v>>o, ?!«» werten proiupl v.sor^t. ?
Ebenfalls b«> att«n rcsoektab.l» Dra.z.zist«» und M«-
dtjl >->>äntl«rn in d«n ganz«» V.r. Ziaat«», in Tcp-

f.n z» !!7j Cts., «7 Cts. und St s>t> jet«r. Im
zu hab«» iu alt«» Haupt-Drugkäuf«rn d«r

Union.
d«n ilnkanf d«r gro?n ?öpf« wird >.»«>

erspart. Anweisungen für di« Palienien, in den ver-

schl«Zc»«n Krankh«it«n. b«gleit«n j«?«<Löpfck-n.
Ebenfalls zu l'ab«n im Buchstobr >»m ?Patriot',

und in '.'udwia Schinidt'S Apoth«k«, .'lll«nia»n.
Mar, 1854. nalJ

Isli in a öar koom,
>vuvl' 1l

?uovs>?>o coi>ll:s soi.v x »lovru.

'l'kis povversul vvnrk, l>c?linci>vl>!tlß(Z(> t>x »II
vlro ksvo reatl il >o Ks tlis best ever dritten

t>x desiicts tks evils os Intem-
persneo in a seriss ok tlrrilunA «kelekss, il-
wstrslinA ttik essvets os 'l'svvrn kooping »ntl
Rum clrinkmZ, nnt onl/ on inäivilluots lliem-
»elv«>, kut on oommunilies »t largo. 'l'ko
»tory os Ullis Klar/ IVlorx-m »Nil ker s-nker,

»lia is rolormstl >>«r devol-on anä lloatli,
i» »Inno vortk tks prico ok tkv booli.

I'omsiorsnos mon sntl olksrs oan äo moro

otkor mesns.
»ro vilNtoä in wnn ->n,l

os tiriZ Vnileä Ststos, to seil ->n «>li-
lion Kotten up «peoisllv tor tliein, be»ulilu>-

illustratecl vvitk » üno mezzotint engrav-
lng Bzrtain.

AM" Speoiinen (Zop/ villde »knt (posl
pgill) on reeoipl os tks prioo, 75 evnls.

'l'ko Isrßsst Commission >vill be j>»id
Xcläros» vv. NRXvl.r:v.

4S I>?nrlk ?o»rtk Street. I'kilatl,Ipliia.

Deutsche Zettel (^iekets)
für Sonntagsschulen haben soeben die Presse ver-
lassen und sind jehl In unserm Buchstohr zu haben.

Keck, Guth und Trexler.

Allentaun, Pa.? October 25, <854.

Leder und Schuh - Materialien

S t o h r,
Re. J-l Ost-Haniilton-Straße, zwischen d«r deutsch!
r>s.'rmirt«n Kirche und dem Postamt«, in Allenta»».

Die Unterzeichneten haben soeben, in Verbin-
dung mit der früher von ihrem Vater J.icob Mos-
fer betriebenen Gerberei, besagten Slohr an obi-
gem Standplatze geöffnet, woselbst sie ein vollstän
digeS Assortiment von Leder von jeder Befchrei-
bting, und Schnh-Trimmings, wie alle andere Ar-
tikel, welche Schuhmacher gebrauchen, als Kalbs-
felle, Mvroeeos, Oberleder, LeiningS etc. bestän-
dig zum Verkauf halten ; wie auch ein allgemeine?
Assortiment von H-mlock und Eichen Sohlleder.
Eebenfalls Geschirr- und ydeö andere Leder für
Sattler.

Chirurgis.! er und mechanischer
Fal)u a r) t.

Dr. C. C. H. G u l d i n von Network lenkt
die Ausmcrksamkeit solcher Personen von Allentaun
uud der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu habe» bcnöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zn las-
sen wünschen, auf feine vorzügliche OperirungSwei-
fe in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arznei k u n d e.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
feiner Profeßion genoßen hat »nd alle wertvollen
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst verniögend ist.

Referenzen: Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkfon,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-lork
City.

..
. .

Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

November 2. nq l A

farbiges Fenster-Glas.
ZT Ntowbray S 5 (50.

Farbigem Fensterglas,
schicklich für HotelS, Salons, öffentlich« und privat«
ibaud«;

Indem beide praktische Gerber sind, so können
sie zuvertranlich sichern, daß alle Artikel die sie ver-
kaufen, so sind, wie sie dieselben repräsentiren.?
Sie hoffen daher, durch niedrige Preise und Be-
friedigung lhrer Kunden, auf liberale Untersilltz-

W. K. und I. K. Mosser.
Allentaun, Sep. 13, 1854. nqAM

.V«rral)für

wohlfeile Wren!
3O Stund Vänkie

Uhren, warrantirt zu
K Tlinlcr 2» Cents.

Gewöhnlich« Glas«r auf Sackuhren geniacht
für <>j Cents.

Beste do. do. KLj Cents

Joseph N Jlk) und Co.

neuen Marsch-^ und Juwelry-Stohr

Gut« goldne >!exin« Watsch«», warrantirt gut Z«it
zu halt«», für bis

Gold»«Pat«nlLeavcrH»ntingWatsch«k4ü " 1W
Gut« silberne Lepine, 8 " 12

"
" Detached Leaver, 10 " 15

" " Patent Leaver, 1ö " LS
Brustnadeln für tijCtS. bis ?Il).
Ohrringe zu lüjCtS. bis HIV.
Nebst liaben sie noch ein allgemeines Assor-

boffen st« auf einen liberalen Theil deS öffentlichen Zu-

Allentown. Juni W.' nqll

Waisengerichts -Berkaus.
Krast und zufolge eines Befehls aus dem Wai-

fengericht von Lecha Caunty, wird zum Verkauf
ausgeboten werden, am Samstag den 23. Okto-
ber, um lv Uhr Vormittags, auf dem Platze
selbst,

Ein gewisser Strich Land,
mit dem Zugehör, gelegen in Süd-Wheithall Tfp.
Lecha Caunty, gränzend an Länder von Elias
Guth, Ephraim Sieger, Henry Guth, John Zan-
der, Eharles Guth und Andern, enthaltend 64

Holzland, der Nest ist klar?5 Acker sind Wiesen
wodurch der Jordan Fluß stießt. Auf dem Lan-
de befinden sich Kalksteine im Uebcrfluß. Darauf
sind errichtet

Zwei Wohnhäuser,
davon ist ein zweistöckiges steiner-
Gebäude, und das andere ist ein

und ein halb Stockwerk hoch von Holz erbaut, eine
große Scheuer, Kalkofen und andere Auffengebäu-
de; ein Brunnen mit gutem Wasser mit Pumpe,
und zwei prächtige Obstgärten sind auf dem Ei-
genthum.

Es ist das hinterlassene Vermögen deS verstor-
benen John Guth, letzthin von vorbefagtem
Taunschip und Caunty.

Kirchlich ornamentalisch gefärbtes Glas

Die Bedingungen am VerkausStage und Auf-
wartung von

Nathan Sieker,
Reuben Gackenbach,

Duich die Court?N. Metzger, Clerk.

WegzielMNK.
Licht! Licht! Licht!

M. N. Dyott k Aent
No. 74 Süd Zweite Straße, Philadelphia,

Brcnnfluid und Solar Schmalzlampen,
ChandetierS,

für GaS, Pin« Ocl, Solar Schmalz und Fluid,
Hall und Patent Spring Handlaternen,

Globen, GlZser, Dochl«, Pin« Oel und Zluid,
Wkolesale und Relail.

Kaufleule und Andere werden es zu ihr«,» Vortheil
finden. anzurufen und unsern Stock und Preise zu

Besondere Aufmerksamkeit wird der AuSftr-
! ligung v»n Kirchen und andern öffentlichen Sedäuden

e««. «' »q»?t

R. B. ?Ei» Ag«nt für di«s«n Ort verlangt.
Itili26. n.BM

Wichtig

f/iv das Pu li nm.
Unterzeichneter ergreift diese Gelegenheit seine

Freunde »nd das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zu machen, daß er eine

Ne u e E i nrichtu ng
getroffen hat, die besonders den Interessen der
Geschäftsleute beförderlich ist. Er hat nämlich
mit den Riegelbahn-Compagnie», deren Straßen
bei Easton eoncentriren, eine Ucbereinkunft getrof-
fen, wodurch er nun in den Stand gesetzt wird fei-
nen Kunden Güter weit geschwinder zu überlie-
fern als dies früher geschehen konnte. Dies ge-
schieht nicht nur allein von dem Philadelphia son-
dern auch zugleich von dem Neuyork Markt, sowie
allen Zwischen-Platzen. Und dabei kann man sich
darauf verlaßm, daß dies für sehr billigePreiße
geschieht.

Er gedenkt jeden andern Tag Güter die mit den
Riegelbahnen bei Easton anlangen, hier in Allen-
tauu odcr Zwlschen-Plätzcn abzuliefern.

Guter am Wallnuß-Straßen Wharf zu Phila-
delphia abgeliefert und in feine addreßirt wer-
den pünktlich besorgt.

In Easton ist sein Anhalts-Plap an dem ?Far-
mers und DroverS Hotel," und in Bethlehem an
dem,,Sun Hotel."

Stohrhalter und andere in Lecha Caunty die
Güter durch ihn kommen laßen, können an dem

Buchstohr von Keck, Guth und Trerlcr
dafür anfragen ?«uch können Orders für Güter
und Packete für andere Plätze daselbst abgegeben
werden.

Orders für Güter die mit Geld begleitet sind,
werden ganz pünktlich und mit. der größten Sorg-
falt, durch ihn persönlich an Ort und Stelle be-
sorgt.

Er fühlt versichert daß er durch diese neue Ein-
richtung dem Publikum nützlich sein kann, und
hofft daher auf eine liberale Unterstützung, welche
cr sich durch Pünktlichkeit und billige Preiße zuzu-
sichern gedenkt.

William H. Albright.
Allentaun, April 5, 1854. nqbv

Land zn vezknnfen
auf öffentlicher Wendu.

Samstags den 4ten November nächstens, um 1
Uhr Nachmittags, soll aufdem Platze selbst öffent-
lich verkaust werden.

Eine schätzbare Bauerei,
gelegen in Weißenburg Taunschip, Lecha Caunty,
an der Straße welche von Fogelsville nach Lynn-

ville führt, gränzend an Länder von John Blei-
ler, Henry Helfrich, Henry Haupt und anderer, ent-

haltend 49 Acker, wovon 5 Acker gutes Holzland.
4 Acker Wiesen, wodurch ein kleiner Wasserst»»«»
führt, und der Nest gutes Bauland ist, unter ge-
hörigen Fensen. Die darauf befindlichen Gebäu-

? » den sind, ein großes zweistöckiges Block-
Wohnhaus mit einer daran gebauten

Küche, ein SpringhauS mit
niefehlenden Ouelle nahe beim

Wohnhaufe, eine Schwcizcrscheuer, ein Schweine-
stall, alles in einem guten Zustande. Auch befin-
det sich ein guter Obstgarten, nebst Kirschen und
andere Baume auf dem Lande.

Das Nähere kann man erfahren bei dem Eigen-
thümer, nahe bei Lynnville in Lynn Taunschip.?

Besitz und ein unstreitiges Recht können gegeben
werden bis den ersten April nächstens.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Auf-
wartung von

Stephen Miller.
Oktober 11. 1854. -?im

Ein Thaler das Jahr.

Wichtig für Gäulsdoktor, Bauern, und Fuhrleute.
Geo. W. Merchant's berühmtes

Oel für Pf e r d e,
Uni>«rgl«ichlich in der Geschichte der Mel ijin als da?

merkwürdigst« au?r« Änwen7ungSnuttel das noch

Für Pferde und Menschen.
Ein« niebr als tlijährig« Erfabrung bal die Thal-

.siche s«stg«stellt, dali M«rchai>t's b«rüi>n>t«s O«l für
Pferd« od«r ll>ii?«rsalsa»uli«n Eiiibro.alio» dt« m«i.

Bißwunden von ?bi«r>n,V«rbr«nnung«n »nd
brü!i»ng«n. F>ostb«ul«n,aufg«rißen« Hand«,Kkäm-
pf«, 3»san»»«nji«l>«n d«r Miikk«ln, G«schwülst«.

l»ng von Krankbeit n d«r Pf«rd« und d«s Hornvicks
»nd selbst in M«nfch«nfleifch wird d«n Bau«rn täglich
m«br bekannt. öS wird kaum geglaiibt, au?r vo»

des «inzigen EigentbümcrS, Georg« W. M«rchant'
Sockport, R. H.. im Glase auf d«r Seite der Flasche
und fein« Handschrift über dem Kork sich befindet.^

leset welche Wunder dies« Medizin fchen verrichtet bat.
Ali,» Verkauf bei Schniidt »nd Co., ?lllen-

Wentz und W. Droit und F. Kleit

Mai ' naIJ

Universal
Kräuter-Salb e

DieS ist ei» rein vegetabilisches Heilinittel und kann

Wehe Brüste, das ?böse Ding" (I'nn-iriliun,),
Zahnweh, Tctter, alle Arten Geschwüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Rothlaus, u. s. w.
Durch de» aiißerordlichen Erfolg, wouiil der Ge-

führt« Fäll« g«braucht bat. B«sond«rs für web«
Brüst«, das böse Ding und Zalniweh ist et-

ausgezeichnet und sollte allgemein bekannt werden.

bei Pferden.

gen fallen wird.
Preis. ?Die kleinen Schachteln kosten LS, die

groben Cent?. ?Volle Anweisungen benfiden sich

Keck, Guth und Trexler.
August g. n.,i>r

wichtige lleuigkeit!

Stickcln.
! Schuhen, Trunks,

etc. so wünschen sie il>-
,^reu»

Publikmnüb«rbauptan
;uzeigen, daß sie soeben in Ausatz u> lbrem gegenwärti-
gen lock erkalten baben. ein sebr großer und ai>sge-
wäblter Vorratk von Stiefeln und Cetniben aus den

«5 Boxen,

MannsMef.l für nur Kl.'»» bis KA.M»
WeibSschube 75 bis l.t»>
«n> benstiefe! »nd Schuhe st> bis I.s<>

Milses-»nd Kinderschuh« J7j bis I.Ull

Man ruf« an inKH'Ne. 17 West-Hamilton Stra-
ße. g«geniib«r d«r OddseUews-czail«.

Elias Mer^,
JamcS Roiity.

25Schuhamcher verlangt.

Mertz und Nene?.
?krobcr 4. ISSt. n.,d?

No. 32

Bank-Nachricht.
Die Unterschriebenen geben Nachricht daß si«

bei der nächsten Gesetzgebung von Pennsylvaniei«
Applikation machen werden, für die Inkorpora-
tion einer Bank mit allgemeinen DiSeonto- uvd
andern Bankier Privilegien, wtlche in der Stadt
Eatafauqua, Lecha Caunty, errichtet werden soll,
unter dem Namen: Bank von Eatasau-
q u a, init einem Capital von Zweihundert tausend
Thaler, und mit dem Privilegium, dasselbe auf
Dreihundert taufend Thaler vermehren zu dürfen,
und Operationen zu beginnen sobald die Zweihun,
dert taufend Thaler einbezahlt sind.

Joseph eaubach. Uriah Brunner, qZk
?l»austus H. Gilbert. Reub.n >rait«rscn, »
William Ni«tz. SN. St.»wagen. "

Isaac E. Cbandl«r, g!,.i,l«s Graffiti,
B. Z?. Stroud. Cl>arl«S,M. Schnell«?,
Cbarl«S H.'olf. S. r>. t'aeiar,
Etaias N.hrig, V«?> Haas,
Ics«nk Ow.n Ri.e.
Sbarles Seigln, ?. W. Kuller,
TbouiaS B. Martin,
?osbua Hunt, jr. John Tboiiia»,
Jobn WinianiS, Samuel Colver.

Juni M. 185,4. naNM

Peter Heller s
Livrry-Stall.

! - r kl, '."ÜIPIN ki.s.k Stndk.!
sowie dem Publikum im Allgemeinen achtungSroN
Anzeige, daber so«b«n den an?ged«hnt«n MiethS-Stall
des Hrn. William Scb, käuflich üb«rnomm«n hat, g«a
legen in der Cburch Zlllen, nördlich von der Hamiliow-
Stra?. g«rade bin,er der ffriedenöbet« Druckerei«--
Er wird sich befleisfigen ein«n

Stock der besten «nd sichersten Pferde !

zu halt«n, sowie eine Auswahl
Fahrzeuge jeder Gattung,

mit juv.-rläsngen und gefälligen Tr«ih«rn, wenn EaO
riages oder Oninibuffe fürPartieS verlangt werden.-»
Seine Preis« find sehr mäßig, nnd indem er ein neuG
Anfänger ist. »nd keine Mübc sparen wird.seine KuGde» mit Pferden und Wagen erster Klaff« zu b«di«n«»'
fi«ht er «i»«in r«cht zahlreichen Zuspruch entgegen.

'

!
Peter Heller. .

Allentown, August S. nq.??K

Charles S. Mjsty, I
Uhrenmacher und I

von New-Aork zurückgek^l
Hausuhren, Mantel-Uhren,

von allen StyleS und Mustern z goldne
berne Sackuhren; goldene, silberne und au W
Ketten, Schlüssel und Siegel, goldene und
ne Bleifedern, Ohrringe, Fingerringe, BruW
dein, Bräeelets, Medallione, CuffpinS,
und stählerne Federn, silberne Eß- und TheelWM
Aeoleans, AecordeonS, Spielboren, Flöten,
fen, Ferngläßer, Tafchen-Compasse,
berne und andere Brillen, für jedes Alter,
alle andere Artikel, welche in das
gehören. Seine Preise sind so niedrig als l»»
großen Etablißements unserer Seestädte,
Maaren werden immer gefunden werden
vorgiebt; er wird niemand messingne
goldene anpassen, oder zinnerne Waaren
berne verkaufen.

W-S" Haus- und Sackuhren werden foi
rend repanrt, und Flickarbeit von jeder 2
früher verrichtet ?und er steht ein
feine Arbeit. Auch reparirt er
eordeons u. f. w. Er ist dankbar für H
Kundschaft und hofft auf fernvren Zufprui

C. S. Masset
Allentown, Sept. 27.

Aeder! Led«^
Willia m G r i m,

macht feine» Freunden und dem Publik«
Haupt die Anzeige, daß er das Currier- «

derbereiter-Gefchäft noch immer, und zw.»
vehnter als einmal betreibt, am Ecke der M
milton und Achten Straße, gegenüber HaÄ
Gasthaus. Sein eben eingelegter vorW
Stock besteht aus Leder von jeder BesM
welches er an den allcrniedrigslen Preises
wird, als da ist
Heinlock und Eichen SohllederDD

allerbesten Sorte von verscW
Preisen, je nach der Qualität; KD
le und Oberleder, spanische KiW»

alles vom besten und ganz billig. E» M
fein Leder so wohlfeil als man es in PHtW

Thran von vorzüglicher QualitatM»
Hand und an Philadelphia» Preisen

Hallte von jeder Art werden an
Preisen im Austausch für Waare
geld angkiionimen.

Irgend Jemand, der
Fache braucht, wird es nie
ihm anruft, indem er nirgends
Zufriedenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereits genoffene
stützung, wird er sichs immer
feine Kunden mit Pünktlichkeit zu
Zahl derselben zu vermehren,
freundschaftlich eingeladen

Allentown, Sept. 27.

Blank s
Blänks, DeedS, Mortgäge«,

und sauber auf gutes Papier
vortreffliches Pergament?zu
rechten Preisen bei

Keck. Gulh undW
Allentaun, März 13.


